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Rezeptur-RSS Flüssigboden®                   Konsistenz: kf      V 5.0                     
Auftraggeber:  Muster-Bau GmbH 
      Musterstraße 3 

12345 Musterstadt 

für das Bauvorhaben:  Musterstadt, Musterstraße - Kanalsanierung  

mit dem Grundmaterial:  SW (siehe Abbildung1) 

Probenahme:    Max Mustermann, Fa. Muster-Bau GmbH 

Besonderheiten -  

Rezepturkennzeichnung:  MBG-MMK-1 kf 

StammID:    E-21-999-1 A-B; E-21-999 A-B 

Sollwerte  

Kanalbau (GK2)*1 

Einaxiale Druckfestigkeit*5 (28 d, 20°C) 0,08-0,3 N/mm² 

Einaxiale Druckfestigkeit*5 (> 28 d, 20°C) - 

Ev2-Wert (28 d, 20°C) > 45 MN/m² 

 

Rezeptur nach WN 20.01- A Rezeptur-Nr.: 999-21 kf 

Aufbereitetes Grundmaterial/trocken: 1568 kg/m³ 

FBC “RSS Breitband FBC 32.0.12345-6“ *2: 32 kg/m³ 

BCE „ CEM I 42,5 R“: 29 kg/m³ 

Gesamtwasser (inkl. Eigenfeuchte): 371 kg/m³ 

Ausbreitmaß: 58-62 cm 

Max. Toleranz Eigenfeuchte*3: 1 % (≙ 16 kg H20/m³) 

Gültigkeit dieser Rezeptur bis*4: 13.04.2021 

 
 
 
 
 
  

Geschäftsführer 
Dr.-Ing. Steffen Weber 
 
Amtsgericht Leipzig 
HRB: 15251 
StNr.: 232/108/06857 
USt.-ID.: DE 198831879 

Leipzig, den 13.04.2021 
 
 
 
ppa. Dipl.-Geologe J. Detjens 
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Die Rezeptur gilt ausschließlich für o. g. Bauvorhaben, Grund-
material und Zuschlagstoffe. Änderungen sind nur durch das 
Forschungsinstitut für Flüssigboden GmbH (FiFB) zulässig. 
Diese Rezeptur ist Eigentum des FiFB. Allein der Auftraggeber 
dieser Rezeptur als ihr Besitzer und Nutzer ist berechtigt, auf ih-
rer Grundlage Flüssigboden nach WN20.01 für das angegebene 
Projekt und unter dessen Einbaubedingungen herzustellen. 
Diese Rezeptur ist nicht auf Dritte einschließlich andere Stand-
orte übertragbar. Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass be-
stimmte technologisch relevante Eigenschaften des RSS Flüs-
sigboden® große Bedeutung für die konkrete Baustellentechno-
logie und damit den vor Ort notwendigen bzw. nicht mehr not-
wendigen Aufwand sowie die Wahl der technischen Hilfsmittel, 
z.B. Verbauart oder Transportbedarf, besitzen. Da diese techno-
logisch relevanten Eigenschaften in bestimmten Grenzen beein-
flusst werden können, ist eine detaillierte Abstimmung der 
Misch-, Baustellentechnologie und der RSS Flüssigboden®-Ei-
genschaften vor Baubeginn zwingend erforderlich. Hierfür ist die 
Abstimmung zwischen Baufirma und dem FiFB notwendig. Das 
Gleiche gilt für die Gebrauchseigenschaften. Aufgrund des reak-
tionskinetischen Einflusses auf die Gebrauchseigenschaften des 
Flüssigbodens muß auch hierfür eine Abstimmung zwischen ein-

gesetzter Herstellungstechnik und eine Rezepturanpassung, meist vor Ort erfolgen. Erst danach kann die Rezeptur zum uneinge-
schränkten Gebrauch freigegeben werden. Die für den RSS Flüssigboden® (Konsistenz kp und kf) ermittelte Rezeptur basiert auf 
Laborversuchen vorab und einer Feinanpassung zu Baubeginn vor Ort. Eventuell notwendige Rezepturänderungen dürfen aus-
schließlich durch den Rezepturersteller vorgenommen werden. Eigenständige Rezepturänderungen sowie die Nutzung nicht autori-
sierter Zuschlagstoffe, Plagiate, Fremdprodukte oder unabgesprochener technischer Hilfsmittel führen unweigerlich zum vollumfäng-
lichen Haftungsausschluss für das FiFB und zur Übernahme jeglicher Haftungsrisiken durch den Hersteller/Anwender. Mögliche Auf-
wendungen, Kosten, Schadensersatzansprüche usw. gehen damit auf den Hersteller/Anwender über. Diese können entstehen, wenn 
unabgestimmte Änderungen der Einzelmengen der Rezepturkomponenten oder eine Änderung der Verfahrensvorgaben vorgenom-
men werden. So können beispielsweise ungewollte Festigkeitsentwicklungen und ungewollte Endeigenschaften des Flüssigbodens 
wie z. B. Schwindungen, Rissbildungen, usw. verursacht werden. Für die Einhaltung dieser Vorgaben haftet sowohl der Hersteller/An-
wender als Firma wie auch die Person als Verursacher. 
 
*1 Anwendung mit Angabe der Geotechnischen Kategorie (GK)  
*2 Schlüsselnummer des RSS FBC 
*3 Toleranzbereich zum Erreichen des genannten Ausbreitmaßes.  
*4 Nach Rezeptureinstellung wird die Gültigkeit in der Regel auf 1 Jahr festgelegt. Nach Ablauf der Gültigkeit kann diese bei erfolg-
reichen Qualitätskontrollen und gleichbleibenden Ausgangsmaterial/Zugabestoffen durch das FiFB verlängert werden. Wird diese 
Rezeptur ersetzt, verliert sie Ihre Gültigkeit. 
*5 qu bezogen auf Prüfkörperabmaße: Höhe: 120 mm Ø: 96 mm. 
*6 Auf Basis kleinmaßstäblicher Versuche ermittelt. Zur Einhaltung der Scherschpannung tPUR, zul von 0,04 MPA nach AGFW, FW 
401, Teil 3, S.11. Siehe zugehörige Prüfprotokolle, Tmax bezogen auf Kontaktfläche PE-Rohr/RSSFlüssigboden. 
RAL-Kriterien: Der nach dieser Rezeptur hergestellte RSS-Flüssigboden entspricht den RAL-Kriterien unter der Voraussetzung, dass alle Komponenten sowie das Gemisch die 
Vorsorgewerte nach BBodSchV einhalten bzw. den bundeslandspezifischen Vorgaben entsprechen. Darüber hinaus darf entspr. AwSV der Anteil von Stoffen, die eine WGK 
aufweisen nicht größer als 3% sein, damit das gesamte Gemisch als nicht Wasser gefährdend eingestuft werden kann (Auskunft RAL vom 05.03.2018). Werden diese überschrit-
ten, muss der Einzelfall durch den Auftraggeber geprüft werden. Sämtliche Richtlinien zu Herstellung, Qualitätssicherung, Einbau und Transport von Flüssigboden nach RAL GZ 
507 sind entsprechend der geltenden Norm einzuhalten. Es ist die Eignung des Flüssigbodens für das jeweilige Bauvorhaben und in Bezug auf das jeweilige Umgebungsmaterial 
und die Einbausituation zu prüfen. Die elektrische Leitfähigkeit und der pH-Wert von RSS Flüssigboden können temporär über den Zuordnungswerten Z0 nach LAGA liegen. 

Abweichungen von den RAL-Güte- und Prüfbestimmungen (Ausgabe Februar 2019), Stand 21.05.2019 sowie Anmerkungen: 
 Die Korngrößenbestimmungen des Ausgangsmaterials erfolgen für geoteschnische Kategorie 1-3 organoleptisch. Ziel ist es nicht, bautechnische Eigenschaften des 

Flüssigbodens mittels Bodenansprache zu gewährleisten. Die Eigenschaften werden durch den Flüssigboden gezielt verändert. 
Abweichungen von den RAL-Güte- und Prüfbestimmungen, Anlage1, Seite 11: 
 Der EV2-Wert von ≥ 45 MN/m² wird nur gewährleistet, wenn er als Sollwert auf der Rezeptur definiert ist. 
 Der EVdyn-Wert von ≥ 25 MN/m² wird nur gewährleistet, wenn er als Sollwert auf der Rezeptur definiert ist. 
 Wenn der EV2-Wert oder EVdyn-Wert gewährleistet wird, so für den angegebenen Zeitraum, nicht für < 28 d oder < 12 h. Gewährleistete Zeiträume sind meist 

„größer als“ oder „Bereiche“. 
 Die Volumenstabilität des Flüssigbodens ist nicht < 1%, sondern das Absetzmaß ist < 1%. 
 Die Verdichtbarkeit des Flüssigbodens ist nicht nach mindestens 48 h gewährleistet. Falls Zeiten gewährleistet werden, so sind diese Zeiten bei den Sollwerten 

angegeben. 
 Die Umweltverträglichkeit des einzubauenden Flüssigboden sowie des Ausgangsmaterials wird nicht über LAGA und VwV der Länder geprüft. Der Kunde hat 

Aufträge zu umweltrelewanten Prüfungen extra zu erteilen und enstehende Kosten zu tragen. Diese sind nicht Bestandteil dieser Rezeptur. 
 Die Prüfung der einaxialen Druckfestigkeit erfolgt nicht nach DIN 18136, sondern in Anlehnung an DIN 18136. 
 Die Bestimmung des Wassergehalts erfolgt in Anlehnung an DIN 18121-1 bei 105 °C (Bezug aus DIN 18136). 
 Die Prüfung der Wasserdurchlässigkeit erfolgt nicht nach DIN 18130-1, sondern in Anlehnung an DIN 18130. 
 Frostempfindlichkeit: RSS Flüssigboden ist im Allgemeinen nicht frostsicher. 
 Ausbreitmaß: Mittels Ausbreitmaß wird nicht die Zusammensetzung des Flüssigbodens kontrolliert, sondern die Viskosität des Flüssigbodens. 
Abweichungen von den RAL-Güte- und Prüfbestimmungen, Punkt 2.3.1, Seite 6: 
 „sind durch Eignungsprüfungen nachzuweisen“: Die Eigenschaft Tragfähigkeit wird nur in Ausnahmefällen und bei Beauftragung direkt geprüft. Teilweise sind für 

Flüssigboden noch keine geeigneten Prüfmethoden vorhanden. Hausinterne Prüfmethoden werden nach Beauftragung durchgeführt. 
Abweichungen von den RAL-Güte- und Prüfbestimmungen, Punkt 2.4, Seite 6 und andere: 
 Rezepturen werden auch für Bauvorhaben ohne zum Zeitpunkt der Rezepturerstellung vorliegende Fachplanung oder Gütesicherungspläne als RAL-Rezepturen 

gekennzeichnet. Der Auftraggeber ist für das Vorhandensein von Fachplanung und Gütesicherungsplan verantwortlich. 
Anmerkung zu den RAL-Güte- und Prüfbestimmungen, Punkt 2.2.1, Seite 6 und andere: 
 Die Mindestanforderungen der Baugrunduntersuchungen erscheinen für Kleinstbaustellen sowie Standardrezepturen nicht in jedem Falle wirtschaftlich. Dem Her-

steller/Anwender wird empfohlen, ggf. projektbezogen eine von der Bauaufgabe abhängige Regelung, zusammen mit einem in der jeweiligen Anwendung erfahrenen 
Fachplaner für Flüssigbodenanwendungen festzulegen oder bei der RAL eine Ausnahmeregelung für seine Bauvorhaben oder Rezepturen zu erwirken. 

 Der Dokumentenstand der Güte- und Prüfberstimmungen, Stand Februar 2019, erscheint aus Sicht des FiFB am 21.05.2019 noch unreif und wurde noch nicht 
vollständig auf Wiedersprüche und Sinnhaftigkeit durch uns geprüft. Wir bitten bei Unklarheiten um eine Kontaktaufnahme bzw. Miteinbeziehung bei unsere Rezep-
turen, Gütesicherung oder Prüfungen betreffende Unstimmigkeiten. 

Abbildung 1:  Grundmaterial SW  
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RSS Flüssigboden® 

Allgemeine Daten 

Kunde 
* 
 
 

Projektbezeichnung/Projektnummer * 

Einsatzzweck Flüssigboden (Kanalbau, im Wasser, FW, 
KV, Immo…) Spezielle Prüfungsumfänge unter 
Besonderheiten angeben. 

 

Gewünschter Fertigstellungstermin 
(Rezeptureinstellung) 

 

Ansprechpartner FiFB/LOGIC/PROV * 

Ansprechpartner (Kunde) mit Tel.  

Rezeptur nach*1 ☐ nach RAL GZ 507  ☐ WN 6.03  

Abweichendes Prüfschema (Standard nach RAL GZ 507 
ist 1 x 7 d, 1 x 28 d, 1 x 56 d oder Schema notieren) 

☐ Standard nach RAL GZ 507  

Papierform für (bei Kompaktanlage bitte Software-
Version ankreuzen) 

☐ Mischwerk ☐ KA SW 1.x ☐ KA ab SW 2.x 

Bodenmechanische Parameter 

Bodenansprache der gelieferten Bodenproben durch 
Auftraggeber/Bodengutachten nach DIN 18196, 
sonstiger Norm oder umgangssprachlich (z.B. GT, SU). 

Probe 1: Probe 2: 

Probe 3: Probe 4: 

Mischproben erstellen ☐ ja ☐ nein 

Angabe des Verhältnisses der Mischproben zueinander  

Ist das Material bereits aufgekalkt  ☐ ja ☐ nein 

Ist das Material bereits separiert ☐ ja ☐ nein 

Größtkorn Flüssigboden (Maschenweite Separator) 
[mm] 

 

Name Probenehmer (Verantwortlicher)  

Nr./Bezeichnung Probenahmeprotokoll  

Zementvorgabe/Sortenangabe (Probenmenge ab 1 kg, 
je nach Versuchsprogramm, erforderlich) 

☐ CEM I     ☐ CEM II A-LL     ☐ keine  

Vorgegebene Sorte: 

Maximaler Anteil WGK I (BCE, CaO)  ☐ egal ☐ 3 Massen-% _____Massen-% 

Einzelfallprüfung bei Überschreitung 3 % WGK I  ☐ ja ☐ nein *3 

Bodenklasse ungestörter Ausgangsboden nach DIN 
18300 

☐ 1  ☐ 2  ☐ 3  ☐ 4  ☐ 5  ☐ 6  ☐ unbekannt 

Kontakt zu Schmutzwasserleitungen *2 ☐ ja ☐ nein 

Einstufung des Ausgangsmaterials nach LAGA EW 
98/Deponieklassen 

*                         ☐ Z0  ☐ Z1  ☐ Z2  ☐ >Z2                                 

☐ DK0  ☐ DKI  ☐ DKII  ☐ DKIII  ☐ DKIV   

Sind besondere Schutzmaßnahmen (Laborsicherheit) 
erforderlich? Z.B. Atemmaske, …/welche 

☐ ja ☐ nein  
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RSS Flüssigboden® 

Technologische Eigenschaften (Produktionseigenschaften) 

Konsistenz 

Fließfähig ☐ ja ☐ nein Ausbreitmaß [cm]:______ 

Plastisch ☐ ja ☐ nein 
Ausbreitmaß [cm]:______ 
☐ trocken 

Schnelle Refixierung -> Wenn ja, Angabe zeitlicher 
Verlauf 

☐ ja ☐ nein  ___ h:____N/mm² 
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Absetzmaß [%] ☐ < 1% ☐ sonstiges___________ 
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Besondere Anforderung an Fließfähigkeit (z.B. 
Pumpbarkeit mit Angabe Pumpentfernung) 

☐ ja ☐ nein 

Schwimmende Verlegung ☐ ja ☐ nein 

Einbau unter Wasser ☐ ja ☐ nein 

Spezielle Probenlagerung (z.B. Aussenlagerung, unter 
Wasser, Kühlschrank…) 

 

Gebrauchsspezifische Eigenschaften 
Einaxiale Druckfestigkeit [N/mm²]  

Tragfähigkeit EVd [MN/m²] Wert: 
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Kf-Wert [m/s] Kleiner: Größer: 
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Immobilisierung -> wenn ja, Ziel der Immobilisierung 
angeben, Anhang 1 hinzufügen*4 

☐ ja ☐ nein Zuordnung: 
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Einbau im Grundwasserschutzgebiet/Zone ☐ ja ☐ nein Zone (ggf. Lf und pH relevant):  

Mineralische Kapselung -> wenn ja, Angabe kf-Wert 
[m/s] 

☐ ja ☐ nein Wert: 
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Haftreibung [kN/m²] (Fernwärme + Wärmeableitung) ☐ ja ☐ nein Wert: 
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Gleitreibung [kN/m²] (Fernwärme) ☐ ja ☐ nein Wert: 
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Optional für Tau max PE-Rohr/Flüssigboden 
(Fernwärme) 

DA PE- 
Rohr [mm]: 

DA Stahl-Innen- 
rohr (FW) [mm]: 

Wärmeleitfähigkeit (Lambda-Wert) [mW/mxK] bei 
20°C 

☐ ja ☐ nein Wert:  
Prüfung *3 

☐ ja ☐ nein 

Sonstiges: 

 

 

 

 
Fehlende Angaben werden als nicht relevant angesehen. Felder mit * sind Pflichtangaben. *1 Für Angabe: Rezeptur nach „RAL“ sind 
die Vorgaben durch einen nach RAL zugelassenen Fachplaner, der RAL bzw. dem FiFB zu bestätigen. *2 Durch Fäkalien kontaminierte 
Böden sind getrennt zu behandeln (Aufkalkung oder Entsorgung). *3 Es entstehen Mehrkosten. *4 Info: Immobilisierungsrezepturen 
werden durch die Fa. LOGIC Logistic-Engineering (LOGIC) erstellt. Die FiFB GmbH übernimmt lediglich das Anmischen auf Anweisung 
der LOGIC. 
 
Die Richtigkeit der vorstehenden Angaben bescheinigt: 
 
Datum / Unterschrift Auftraggeber:         …...................................... Entgegennahme Labor:      ……..............................  































 




